
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                  STIFTERBRIEF Nr.6 
                                                                          21.12.2020 
 
Liebe Stiftungsmitglieder, 
 
im laufenden Jahr 2020 konnten wir Sie durch die Corona-Pandemie weder anlässlich der 
Höfenacht, nicht zum 700 Jahre- Stadtfest, nicht zum jährlichen Stammtisch (diesmal in Zernsdorf 
geplant) und auch nicht zum traditionellen „Mit!Singen“ persönlich begrüßen- das konnte leider 
alles nicht stattfinden, alles abgesagt. 
Aber trotzdem konnte Ihre BSKW viel bewegen und davon wollen wir auf diesem Weg berichten: 
 

• Zum 5 jährigen Jubiläum im Januar 2020 wurden wir vom Bundesverband Deutscher 
Stiftungen mit dem Gütesiegel für Bürgerstiftungen ausgezeichnet. Damit haben wir alle 
Qualitätsmerkmale , die eine Bürgerstiftung auszeichnen und zu denen auch unser Beitritt 
zur Initiative Transparente Zivielgesellschaft und unsere Selbstverpflichtung für 
Demokratie, Menschenwürde und Vielfalt gehören, erfüllt. Das ist ein Umstand, auf den 
Sie, unsere Bürger und unsere Stadt wirklich stolz sein können.                                                                                                                                                                        

 
Auf dieser Festveranstaltung im Rathaus konnten wir unser wichtiges Projekt  
Stadtbroschüre für Grundschulen „Mein Heimatort Königs Wusterhausen“ mit der 
symbolischen Buchübergabe an die Fachbereichsleiterin Frau von Schrötter, in Vertretung 
des Bürgermeisters, für den Sachkundeunterricht in allen Grundschulen der Stadt KW 
offiziell beenden: 2.000 gedruckte Exemplare, 175 Lernspiele in 5 Varianten über unsere 
Stadt und 100 Puzzlespiele mit 11 verschiedenen Stadt- und Ortsteilmotiven gehören dazu.  
 
In einer gesonderten Veranstaltung, wegen der Pandemie erst nach den Sommerferien, am 
30.September 2020 konnten die jeweiligen Exemplare an alle Schulleiter*innen übergeben 
werden. Zusätzlich wurden das Dahmelandmusseum, das Funkmuseum und die 
Stadtbibliothek mit einigen Exemplaren ausgestattet. Bei Lehrern*innen und  
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Schülern*innen findet das Schulbuch große Zustimmung. Die Town- und Country- Stiftung 
hat uns für dieses Projekt mit dem Stifterpreis 2020 ausgezeichnet.    
 
 

• Im Zusammenhang mit dem Jubiläum 100 Jahre Rundfunkgeschichte in KW haben wir das 
Projekt „Drahtlos-Grenzenlos“ des Kulturbundes Dahme- Spreewald mit einer Spende i. H. 
v. 300,00  € gefördert. Spielerisch, über die Genres Theater, Film und Musik sollen 
Eigenschaften wie Neugier, Phantasie und Kreativität von Kindern und Jugendlichen 
angeregt werden. Eigenschaften, die Forscher und Künstler gemeinsam benötigen, um den 
gesellschaftlichen Fortschritt voranzubringen. 

 
• Unser Antigewaltprojekt „Held oder Feigling“ konnte bedingt durch die Corona- Pandemie 

und die geltenden Kontaktbeschränkungen  durch den Träger des Projektes, den 
Humanistischen Regionalverband Ostbrandenburg, in diesem Jahr nicht zu Ende geführt 
werden. Und so musste das Projekt auch derzeit für das Schuljahr 2020/2021 ersteinmal 
ausgesetzt werden. Umso wichtiger ist es, dass wir dem Humanistischen Verband helfen, 
diese Projekt für das Schuljahr 2021/ 2022 finanziell sicherzustellen. Ihnen ist ja sicherlich 
bekannt, dass die Förderung für dieses Projekt ausgelaufen ist und eine Unterstützung 
durch die Satdt aufgrund der durch Corona extrem angespannten Finanzlage wenig 
wahrscheinlich erscheint. Uns ist aber extrem wichtig, dass dieses erfolgreiche Projekt , mit 
dem wir jedes Jahr mehr als 300 Schüler*innen erreichen, nicht dem Rotstift zum Opfer 
fällt. Deshalb unser Spendenaufruf auch heute an Sie: Angesichts nachweislich 
zunehmender Gewalt im Alltag und in der Schule ist es wichtig, dass wir unsere Kinder 
bewusst auf dies Entwicklung vorbereiten und Einfluss auf ihr Verhalten nehmen. Wenn 
wir es nicht tun, wer soll dies für uns übernehmen? Bitte spenden Sie für dieses Projekt 
und bitten Sie auch Ihre Freunde und Bekannten zu spenden: jeder Euro hilft.   

 
• Die Corona- Pandemie hat unsere Arbeit am Konzept zu einem Projekt zur 

Abfallreduzierung und – vermeidung verzögert. Aber wir bleiben dran und sind bemüht, 
gemeinsam mit dem Südbrandenburgischen  Abfallzweckverband und der Abfallstreife 
einen regionalen Beitrag für unsere Umwelt zu leisten. 
 

• Die aktuell deutschlandweit geführte Debatte über die Demokratienetwicklung in 
Coronazeiten, aber auch die Diskussionen zu praktizierter kommunaler Demokratie 
veranlassen uns dazu, darüber nachzudenken, ein Projekt zum Demonkratieverständnis ins 
Leben zu rufen. Wir wollen demnächst dazu ein Konzept entwickeln und werden berichten. 
 

• Während der ersten und nun bereits zweiten Schulschließung und den  Auswirkungen 
durch den Corona bedingten Unterrichtsausfall ist uns allen,  aber vor allem den 
Betroffenen,  noch klarer geworden, dass es trotz milliardenschweren  „Digital- Pakt“ und 
dem „Sofortprogramm zur Ausstattung der Schüler“ der Bundesregierung  mitunter für die 
digitale Kommunikation zwischen Schule und Schülern*innen im „Homeschooling“ an den 
einfachsten Bedingungen scheitert:  
 

 



 

3 
 

 
 

• es gibt immer noch Familien, die keinen Zugang zum internet und somit ihre Kinder auch 
keine digitale Verbindung zur Schule haben, weil sie sich keinen Computer leisten können! 
Andererseits wissen wir, dass es Unternehmen und Haushalte gibt, die sich neue Computer 
zulegen und dabei durchaus ältere, betriebsbereits Geräte aussondern und bei der 
Neuanschaffung entsorgen. Hier haben wir durch unseren Computer- Spendenaufruf in 
den vergangenen Wochen erfolgreich betriebsbereite Geräte als BSKW eingesammelt, 
damit wir diese an die Schulen und Einrichtungen unserer Stadt weiterleiten. Diese kennen 
die bedürftigen Familien am besten und ermöglichen damit den betreffenden 
Schüler*innen digital den Anschluss an die anderen Schüler zu gewinnen und keinen 
zusätzlichen Lernrückstand durch den Wegfall des Präsenzunterrichtes aufkommen zu 
lassen. Die Programme des Bundes und des Landes für die digitale Anbindung der Schulen 
und Schüler*innen werden leider viel zu schleppend umgesetzt! Deshalb helfen Sie uns 
hierzu bitte. Das Einsammeln gebrauchsfähiger Computer, PCs und Laptos läuft über den 
Jahreswechsel weiter! Geben Sie diesen Spendenaufruf bitte an Freunde und Bekannte 
weiter, damit wir hier noch weitere bedürftige Familien unterstützen können. Danke vorab. 

 
• Unsere traditionelle Orts- Teil- Spende, die wir trotz des abgesagten jährlichen 

Stammtischs in Zernsdorf im November, nicht ausfallen lassen wollten, haben wir nunmehr 
am 15.12.2020 dem Stadtjugendring,  der das Jugendfreizeitzentrum in Zernsdorf betreut, 
i. H. v. 250,00 € übergeben. Diese Spende soll dem dortigen Projekt „Hausboot“ zufliessen. 
 

• Ausblick auf das Jahr 2021: Mit sehr viel Zuversicht hoffen wir im Herbst nächsten Jahres 
auf das Stadtfest „700 Jahre KW“ und wollen Sie dort an unserem Stand wiedersehen und 
uns im gemeinsamen Gespräch austauschen. Dort werden wir gegen Abgabe einer Spende 
an interssierte Bürger unser Satdtbuch herausgeben. Damit wollen wir neue Projekte 
finanzieren und weiterhin andere gemeinnützige Organisationen unterstützen. Auch der 
abgesagte Stammtisch in Zernsdorf wird nachgeholt werden und schließlich wollen wir uns 
alle gesund und heiter zum traditionellen „Mit!Singen“ unterm Weihnachtsbaum im 
Dezember 2021 wiedersehen und -hören. 
 

Wir sind zuversichtlich, dass wir auch weiterhin mit Ihrer tatkräftigen Unterstützung für die 
Anliegen der Bürgerstiftung rechnen können und werden Sie in gewohnter Weise transparent 
unterrichten. Bleiben Sie uns weiterhin verbunden, aber vor allem bleiben Sie gesund! 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien besinnliche Feiertage und ein gesundes und 
zuversichtliches Neues Jahr 2021! 
 
Mit bestem Gruß 
Ihre Bürgerstiftung KW 
Der Vorstand 
 


